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Mittwoch, 0. September. 


abe der Da 


* Wir ersuchen unsere geehrten Leser 

hr Abonnement pro IV. Quartal 1868 auf die 
»auziger Leitung“ 

jechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 

e den nächsten Postanstalten und 


a Danzig in der Expedition Ketterhager- 
gasse No. 4. 1 


ere 
ansehe Debeſchen der Danziger Zeitung. 


Fartz, 20. S. 10 eptember, 71 Uhr Abends. 
N 29. 5 


1 1 Don ber ſpeuiſch 
erich et. Serrane sei geſtern in Andujar ed sairh 


erwartet worden. Die Avantgarde unter General Izquierdo 
feht in Rioja. — Das Corps von Novaliches cantonnirt 


La Mancha. 

London, 29. Sept. Die Ze 
Details über das Erdbeben in Südamerika. Leichte Erd⸗ 
kee wurden in 3 geſpürt. Die Meereswellen 
ee ge 72 1 5 
tahuana. Die Einwohner eten bergauf. Von 49 au 
den G Inſeln ladenden Schiffen find nur 6 unbe⸗ 
ſchäpigt geblieben. 

Angekommen den 29. September, 9 Uhr Abends. 
Stuttgart, 29. Sept. Der „Württembergische 
Staatsanzeiger“ beſtätigt, daß die Münchener Militair⸗ 
Conferenz ſich über die Grundſätze jur Errichtung einer 
ſüddeutſ Feſtungs⸗Commiſſion einigte. Die nächſte 
Sitzung findet am 5. November ſtatt. 
lorenz, 29. Sept. Der Pin iſt mit Menabrea 
Be. e der Kalſerin von Rußland nach der Lom ⸗ 


eitungen bringen heute 


340. Berlin, 28. Septbr. [Frankreich und der 
Prager Friedeſ Der Kriegslärm der franzöſiſchen Zei ⸗ 
tungen iſt für den Augenblick neben der Revolution in Spa⸗ 

nien verſtummt; und es ſchien auch der kaiſerlichen Regierung 

eine Unterbrechung der Hetzereien erwünſcht, nachd e die⸗ 
jelben jo lange genährt hatt? Der Inhalt der A mie und 
Deutſchland war zum größten Theile jo ab⸗ 

ch nicht lohnte, irgend darauf einzugehen. 
Reſultat läßt ſich aus dem oetfehwall 
vorgehoben haben, ein 


ſurd, ) 

ur ein beſtimmtes 
entnehmen; es iſt, wie wir ſchon hei obe! 
Kriegsfall präciſirt worden: nämlich der Eintritt der ſüd⸗ 
deutschen Staaten in den Norddeutſchen Bund. Ein officid- 
ſer and von der franzöſiſchen Regierung häuſig in wicht gen 
politiſchen und finanziellen Angelegenheiten verwendeter 
Schrifiſteller, Vitu, hat den Artikel gezeichnet, in welchem 
ausgeführt ift: für Frankreich ſeien die europäiſchen Bezie- 
bungen durch die drei Friedensverträge von Paris, von Zü⸗ 
dich und von Prag geordnet, und fo wenig es einen Angriff 

Rußlands auf die Türkei oder Oeſterreichs auf Italien zus 
5 „ ſo wenig dürfe es eine Ueberſchreitung 


N 
1 


SL ann ige won 
don Prag fteht nicht die Unterfehrift Frankreichs. E 
lediglich zwiſchen Preußen und Oeſterreich geſchloſſen, 1 
keine Macht, die nicht als Contrahent oder Garant bei einem 
Vertrage betheiligt iſt, kann irgend ein Recht aus demſelben 
für ſich herleiten. Die Zeiten, in denen Frankreich den Anſpruch 
erheben durfte, ſich als Ueberwacher der europäiſchen Ordnung 


a 


und — Verträge we find vorüber. Wenn 
Frankreich überhaupt keinen Rechtstitel befigt, ſich auf Grund 
ager Friedens in die deutſchen Angelegenheiten zu 


miſchen, fo tft die Deutung, welche dem Inhalte dieſes Ver⸗ 
trages gegeben wird, ebenſo unrichtig. Der Artikel 4 des 
Friedensvertrages erkennt den ſüddeutſchen Staaten das Recht 
eines beſondern Vereins und einer unabhängigen internatios 
nalen Exiſtenz zu. Das heißt alſo, Preußen verpflichtete ſich 
Oeſterreich gegenüber, die Staaten ſüdlich vom Main, mit 
denen damals noch kein Friede geſchloſſen war, und welche 
Deſterreich im Uebrigen ihrem Schickſal überließ, nicht ihrer 
Unabhängigkeit zu berauben, ſie nicht zum Eintritt in den 
neuen Bund zu zwingen. Eine weitere Verpflichtung iſt auch 
Oeſterreich gegenüber nicht übernommen. Es iſt nirgends 
eſagt, daß eine Trennung zwiſchen dem Süden und Norden 
eutſchlands ewig erhalten werden ſollte, daß es den ſouve⸗ 
ränen Staaten verwehrt fein ſollle, ſpäter nach eigenem freien 
Ermeſſen ihre Beziehungen und ihre Verbindung mit einan⸗ 
der zu geſtalten. Keine Macht hat ein vertragsmäßiges 
echt darauf, den Eintritt der Südſtaaten in den Bund zu 
unterſagen. Dieſer Grundſatz iſt in dem Schlußartikel der 
der erfaſſung feierlich proclamirt, indem er den Eintritt 
Bundes reichen Staaten oder jedes einzelnen derſelben der 
geſesgebun Dieſer Grundſatz der unbe⸗ 


vorbehält. 
Hinbecien Selöftbeftimmung für die deutſchen Staaten wird 


unter allen Umftänden aufrech a 5 
2 bt zu erhalten fein. 
Ke Der Herausgeber des liberalen 
Wochenblattes „Der Bol 1 ; ; 
beleivigung un sfreund“, Abg. Parriſius, iſt wegen 
pe Poſus feines lage et Der in- 
uin N h Blatt ält ei 
1 55 bonmiſer gefahr eee den dere 
worin da r Be: i i 
Schantwirthihafts- Conceſſionen an ee 
dieſes Commiſſionsberichts iſt ein K. preuß. Regi 
1 ſtehend. euß. Regierungsrath, 
— [Wegen Mafeſtätsbeleid gung! wurde in 
Göttingen am 24. ein Abdeckerknecht zu 2 Merten Gefäng⸗ 


niß verurtheilt. : 
Stettin, 28. Sept. [Conſulat in Peſty]! Die 
diplomatiſchen Verhandlungen mit Oeſterreich, Seien die 


Errichtung eines preußiſchen General⸗Conſulats in Peſt 
> beendigt. Die n des Conſulates wird nn 
erufs⸗Beamten übertragen werden, doch ſoll die Befegung 
der Stelle nicht eher erfolgen, als bis die ‚betreffende Poſt⸗ 
tion des Etats durch den Reichstag genehmigt ‚ft. Bei dem 
dringenden Intereſſe, welches der geſammte Getreidehandel 
an einer baldigen Vertretung in Peſth hat, haben die Vor⸗ 
Er der hieſigen Kaufmannſchaft an geeigneter Stelle um 
nftellung eines interimiſtiſchen Conſuls erſucht. (Oſtſ.⸗Z.) 
Braunſchweig, 23. Sept. 77 dritte Generale 
verfammlung des Allg. deutſchen Frauenvereins 


der 


Du 


un 


lungen, die am Sonntag ud Montag in muſterhafter Ord⸗ 


Frau Luiſe Otto⸗ 
Peters Renten waren le Mitglieder des Leipziger Vor⸗ 
und außerdem andee aus Lübeck, Meiningen, Coburg, 


eiſtet 1 er 


Verein zählt 130-140 Mitglieder, und zeigte, bewies wie 


nächſte allgemeine deutſche Lehrerderſammlung zwei Lehre⸗ 
rinnen zu ſenden, 
Frauenvereins inmitten der andern Lehrerinnen dort die 
Intereſſen 
weiblichen Unterrichts 
man ſich lebhaft mit 
und der weiblichen Aerzte 
gewählt, und ebenſo der frühere Vorſtand, zum nächſten Ver⸗ 
ſammlungsort Kaſſel. Sehr viele Braunſchweigerinnen traten 
dem Verein bei, 


Standes der Lehrerinnen und des 

fördern zu helfen. Noch beſchäftigte 
der Frage der Mädcheninduſtrieſchulen 
Als Vorort ward wieder Leipzig 


des 


und die Gründung eines Localvereins in 
Braunſchweig bildete die Arbeit des letzten Tages. (D. A. Z. 
England. [Ein trauriger ae wird aus 
Sheffield gemeldet: Hr. Slater, Theilnehmer der dortigen 


— 


Firma Slater, Brunt u. Co. (Boruſſia Stahlwerke) wurde 
nach einem kleinen zwiſchen ihm und ſeinem Aſſocis, Hrn. 


Brunt, ſtattgehabten Disput von letzterem auf dem Bureau 
erſchoſſen. Hr. Brunt fee ſich nach Vollbringung der 
That ſofort bei der Polizei und es ergab ſich, daß er in 
letzter Zeit mehrfach an Geiſtesſtörung gelitten hatte. Er 
war Prediger in der Methodiſten⸗Gemeinde. 
r Vom nächſten Donnerſtag ab er: 
halten die Raucher in England eine lange gewünſchte Vergun⸗ 
kipung: mit dieſem Tage tritt die Parlamentsakte in Kraft, der⸗ 
zufolge die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften gebunden find, in jedem Zuge 
ein Rauchcdups für jede Bahnklaſſe einzurichten. — Der Brose 
gegen die Parfümeurin und Frauenverſchönerin Madame Ra 
welche angeſchuldigt war, von einer Mrs. Borodaile eine bedeu⸗ 
tende Geldſumme gie 4000 Lſtel) erſchwindelt zu haben, wurde 
nach fünftägigen Verhandlungen vor den Aſſiſen beendet, Die⸗ 
ſelbe wurde von den Geſchworenen für ſchuldig befunden und 
von dem Richter zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt. Findet 
man hier auch mit der 
man der 2 t, daß in Anb 
Zeugenaussagen das, 


Angeklagten kein Mitleid, allſeitig ist 
8 etracht der ſich widerſprechenden 
irtheil ein gar ſtrenges iſt. — theo⸗ 


bei „Vican 
zute 


hat ein ernſtliches ac ſtattgefunden. Ein Lagerhaus 
türzte ee 6 40 P nler den Deen 
von denen etwa 7 bis 8 ihr Leben einbüßten. 

Frankreich. Paris, 26. Sept. Ein Rundſchrei“ 
ben der franzöſiſchen Regierung an ihre Agenten ſpricht den 
Entſchluß derſelben aus, ſich jeder Einmiſchung in die ſpani⸗ 
ſchen Angelegenheiten zu enthalten und enthält ſonſt noch die 
friedlichſten Erklärungen. In Biarritz herrſcht große 
Traurigkeit. Das Wetter iſt ſchlecht und der Hof langweilt 
ſich und will nach Paris zurückkehren. Man nennt neuer⸗ 
dings Hrn, v. Lavalette als künftigen Geſandten in Berlin 
au der Stelle von Benedetti. Wie man der „Liberts“ aus 
Madrid ſchreibt, dauert die Auswanderung fort; mehr als 
2000 Perſonen haben die Hauptſtadt verlaſſen, um ſich nach 
Frankreich zu begeben. 


Danzig, den 30. September. 
In Laufe von ca, 15 Monaten wird unſere Stadt 
eine Waſſerleitung haben. Die Stadtverordnetenver⸗ 
fammlung hat geſtern die Vorlage des Magiſtrats (betreffend 
die elan der von Hrn. Baurath Henoch proiectirten 
Waſſerleitung durch Hrn. Aird für den Preis von 416,300 
%) mit allen gegen 4 Stimmen angenommen. Nachdem 
Hr. Baurath Henoch das von ihm ausgearbeitete Project 
in einem faſt einſtündigen Vortrage näher erläutert, folgte 
eine Discuffion von 2½ Stunden über die Vorlage. Die 
55. Dr. Piwko und Helm ſprachen über mehrere das Project be⸗ 
treffende Spezialfragen: 1) wegen der bleiernen Röhren für die 
See (Die Herren Feten und Helm conſtatiren, 
daß dieſe Röhren nach den bisher gemachten Erfahrungen 
und nach den Seitens verſchiedener deutſcher Regierungen an⸗ 
georbneten Verſuchen ganz unbedenklich angewandt werden 
könnten); 2) wegen der Errichtung von öffenklichen Brunnen. 
(Hr. Henoch empfahl dieſe Frage noch als eine offene zu be- 
handeln. Es liege im Intereſſe der Bevölkerung, daß ſoviel 
wie möglich Leitungen in die Fee: geführt würden. Je 
mehr öffentliche Brunnen man ofort errichte, deſto weniger 
Perſonen würden eine Hausleitung einführen.) Die Frage 


des Herrn Gibſone wegen des Einfrierens des 
Waſſers in den Röhren im Winter beantwor⸗ 
tete Herr Henoch dahin, daß ein Einfrieren, 


wiſſe, in kleiner Weiſe zu befürchten 
fei, wenn die Haus röhren zweckentſprechend angelegt würden. 
Gegen die Vorlage ſprach alsdann Herr Rechtsanwalt Roe⸗ 
pell. Die Angelegenheit ſei noch nicht ‚genug geprüft, die 
finanziellen Verhältniſſe nicht ausreichend berückſichtigt. Die 
Frage, ob für Rechnung der Stadt oder durch einen Unternehmer, 
ſei für ihn noch nichteniſcheden. Hr. J. C. Krüger ſtellte Anfangs 
den Antrag, daß noch eine Prüfung des Projectes durch auswärtige 
Sachverſtändige vorgenommen würde und daß 10% (ſtatt 
5%) der mit Hrn. Aird vereinbarten Summe Seitens der 
Stadt zurückbehalten würden. Den erſteren Antrag zog Herr 
Krüger ſpäter zurück, den zweiten, den auch Herr Statt⸗ 
miller vertheidigte, lehnte die Verſammlung ab. Für die 
Vorlage des Magiſtrats ſprachen die ne Oberbürgermeiſter 
v. Winter, Damme, Borraſch und Rickert. Dieſelben ſuch⸗ 


wie er aus Beet 


u en — ‚A bo A 
CCC 


iger Zeitung. 


Bedenken zu widerle 
Bericht vorbehalten, 
Abſtimmung mit. 

die Herren: Berger, 


ten bie erhobenen 
einen ausführlicheren 
das Reſultat der 
des Magiſtrats ſtimmten 


theilen wir nur noch 
Für die Vorlage 


Dr. Liéviu, Lind, 
Rickert, Rompel⸗ 
Stbottler, Statt⸗ 


der Tribüne wohnte der Verhandlung eine große 
ru (darunter auch einige höhere Offiziere) bei. 
Commune hat einen großen Verluſt erlitten. 
mann iſt Nachmittags gegen 3 Uhr 

Er war einer der treuſten und ge⸗ 
Arbeiter im ſtädtiſchen Dienſt, dem er 


Zahl von Zuhöre 
Hr. Stadtrath Preuß 


der Arbeitshauscommiſſion und als Vorſitzender eines großen 
Im Gewerbeverein war Hr. P 
In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
widmete Herr Commerzienrath Biſchoff dem 
rbenen einen warmen Nachruf. 
ſein Andenken durch Erheben von den Sitzen. 
? Die ſtädtiſche Sparkaſſe.] Schon ſei 
ränkten Räumlichkeiten, welche 


tender Vorſitzender. 


Die Stadtverordneten 


genügten die bei) 
Sparkaſſe im Parterre 
geſchäftlichen Verkehre nicht mehr, 
and derſelben veranlaßt, für geeignetere Sorge zu 
de bekanntlich das Grundſtück Langgaſſe No. 1 
emäß ausgebaut. Die ganze 
1 es wurde in ein einziges Local 
dient zugleich zur Abfertigung 
d zu Bureaux für die Beamten; 
innerhalb derſelben führt 
Zimmer, das als Arbeitsraum von den 
wird. Ein langer Zahltiſch von getäfeltem 
Schieferplatte zieht ſich rar dur 


terre des Rathhauſes überwieſen waren, d 
und ſah ſich des⸗ 


angekauft und ſeiner Beſtimmung 
Parterregelegenheit des 


eine kleine Treppe 


chparterre gelegenen 
H. Directoren benutzt 


Eichenholz mit polirter 
die ganze Länge 
das Publikum; vier Schalter, die 
d mit dem üblichen Drahtgewebe ver⸗ 


alzen bewegen un e 
geſtatten gleichzeitig vier 
hlungen. Eine weſent 
dadurch eingetreten, daß 
ſofort ausgefertigt werden, und nicht mehr, 
nterimsquittungen gegeben werden. Ein großer 
einerer Treſor dienen zur Aufbewahrung der 
vorhandenen Werthpapiere und Gelder, deren Ueberfluß die 
Sparkaſſe ihrerſeits wieder zinstragend anlegt, und zwar nur 
uſtpfand. Eine weit verbreitete irrige 
ch berichtigen: die Sparkaſſe leiht 


liche Erleichterung für die 
ntereſſenten iſt noch 


„] wie ſrüber, erſt 
und ein etwas 


Reinung wollen wir hier no . 
nie Gelder auf Hypotheken aus, da das ihrer ganz 
tion widerſpricht; es iſt alſo ſtets vergeblich, derartige Anſprüche, 


mlich das 50 jährige 


ac se “ 1 u N 
reicht wurde — folgte gegen r eine kirchliche Feier mit An⸗ 
ſprachen des Ortspfarrers und des Kreisſuperintendenten, 5 


achten Gratulation 
euteich eine Ehrengab 


uchtes Feſtmahl anſchlo 
eunde des Jubilars no 
ls ein beſonders ſeltenes 
} den, daß auch der 83jährige 
ubelgreifes ſich an dieſem Feſtmahle be 


ch ein von gegen 90 Theilnehmern beſ 
as die ehemaligen Schüler und die 
bis zum ſpäten Abend vereinigte. 
Vorkommen darf wohl erwähnt wer 
einſtige Lehrer des 


f 

ch 24. Sept. [Unglücksfall.] Beim Eiſenbahn⸗ 
baue zu Wüſtenzell bei Eichſtadt hat ſich vorg er 
Mittag ein bellagenswerthes Unglück ereignet. 
Fuß hohen Bahndammes i 
des Bruches einer Querſchwelle des iu einer 
ührenden Gerüſtes, ein 
nach theilweiſer Zeritös 
ollmagen ſammt der 


eſtern kurz nach 
Auf der Bauſtelle 


Wagen des Materialzuges entgleiſt u 
erüſtes mit ſieben beladenen R 
en Mannſchaft 30 Fuß tief hinabgeſtürzt. Die 
en find auf dem unverſetz 
en. Von den 16 bis 18 Mann, welche 
mit leichten Verletzungen 
n ſchwere Verwundungen erlitten und mußten 
5 bis 6 in hoffaungsloſem Zuftande. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig 
Sept.: Boompaal, de Hoop; — von 
Boehn; — von Delfzyl, 23. Sept.: Pax, de & 
ept.: Margaretha, S 
Erdmandine, Ruſch; — von Sun 
Dahl; — von Redon, 19. Sept.: Aurelie, 
Angekommen von Danzig 
Cathinka; — in Leer 
in Aberdeen, 25. Sept.: } 
Star of Scotia, M'Kenzie; — in 9 
Balfour: — in Shields, 24. Sept. 
ept.: Foreningen 

n, 22. Sept.: Ju 


erüſtes ſtehen geblie 
mit in die Tiefe ſtürzten, kamen einige 
weg, 13 aber habe 
ins Spital gebracht werden, 


: Von Bremerhaven, 25. 
Aarhuus, 24 Sept.: 
Alloa, 20. Septbr.: 
derland, 24. Septbr.: 

Cuxhaven, 25. Sept.: 
Hogan Ebelina, Hoditra er 
in Grangemouth, 24. Sept.: 
teweaſtle, 25. Sept.: Nedra, 
Johanna Emilie, Radmann; 


enate (SD.), Hammer. 
Verantwortlicher Nedacteu: H. Rickert in Dania 
29. September. 
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ſolcher bekämpft der Held dieſer humoriſti⸗ 


Als Verlobte empfehlen ſich: 15 
Augak Maſurke, a 
Maria Nedeska. 


Ne uſtadt, W. Pr. 


i Beha achung. 
Poſt Erpedfil 15 ie und er e 
» n bierſe co⸗Couper 
mit dem Werthſtempel 2 92 los bereit 


Putzig. 


für den ame Beh bill 
nter⸗Bedarf mit billigen und 
ch erlaube mir 475 . 


beſte 255 


Steinkohlen-Ofrte. 
Bahnhof Neufakwailer. 


ſſenen Jahre, habe auch jetzt Sorge getragen, meine Abnehmer 
5 Ve ale aas ber Sf 


t aus chiffen zu verſorgen. 


inen⸗ und Kaminkhlen, 
Noſtfeuerungs“⸗, ae Ntußkohlen, 


eſtellt. Diefelben ei weiſe zu . : Schmiede: 
f aa . Sn ** 1 0 een 180 Wen Abnahme zu . 772 ede⸗Nußkohlen, 
efen im t 0 N 7 
Begleitadreſſen zu faden Büdenelen auge Th. Barg, Neufahrwafler. 


Entfernungen und zu einfachen frankirten Briefe 
nach Danemark, der Schweiz und Belgien, fue 
vom 1. October d. J. nach Holland. Der Ab⸗ 
ſatz der Franco, Couverts erfolgt einzeln und in 
artien zu dem Betrage von 2 Er 13 pro Stück. 


is Der Ober- Poft-Divector. 


Bekanntmachung. 

Die Kaufmann Joha un und Marianna 
eb. Warraß⸗Maſurke ſchen Eheleute zu Putzig 
aben in dem von ihnen am 24. Juli 1865 er⸗ 
richteten und den 17. Juli 1868 publicirten Te⸗ 
ſtamente ihre ehelichen Kinder: 

1) den Handlungsdiener Johann Maſurke, 

2) 1 Schuhmachergeſellen Gottfried Ma⸗ 


3) den Handlungsdiener Eduard Maſurke 
zu Erben in ihren Nachlaß mit der Beſtimmung 
eingeſetzt, daß eine Theilung des Nachlaſſes nur 
erſt nach dem Tode des Zuleztlebenden von ihnen 
erfolgen, bis dahin aber der Letztere den unbe⸗ 
1 Beſitz, die freie Verwaltung und den 
alleinigen Nießbrauch des geſammten Nachlaſſes 
haben ſoll. Sie haben ferner verordnet, daß bei 
der Theilung ihres Nachlaſſes ihr Sohn Gott⸗ 
fried Maſurke nur die Zinſen feines Erbtheils 
erhalten, dieſes letztere aber niemals in die Hände 
bekommen, daſſelbe vielmehr für ihn pupillarifch 
ſicher geſtellt werden ſolle, 

Neuſtadt, den 10. September 1868. 

Königl. Kreis- Gericht. 
2. Abtheilung. (1097) 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Hutfabrikanten Carl 1 25 Roß mann, 
Fand A. Roßmann, zu Elbing iſt zur Ber: 
andlung und Beſchußfaſſung über einen Accord 
Termin auf (1179 
den 28. Oetober d. J., 
; Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 10 anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 
ten werden hiervon mit dem Bemerlen in Kenntniß 
pelest, daß alle feftgeitellten oder vorläufig zuge: 
aſſenen Forderungen der Concursgläubiger, ſo⸗ 
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Ac⸗ 
cord berechtigen. 1179) 
Elbing, den 16. September 1868. 
Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 
gez. v. Selle. 
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Bei ulrich Frank in Berlin, Prin⸗ 
enſtraße 3, erſchienen fo eben und ſind 
va Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, . 
vorräthig: ß 
Die Pädagogik des Kinder⸗ 
gartens und der Bewahr⸗ 
anſtalt. Kritiſch⸗practiſch dar⸗ 5 
geſtellt von Joſeph Gruber. 
(Mit 16 künſtleriſch ausgeführ⸗ 
ten Beſchäftigungstafeln, Spie- 
len und Erzählungen.) Preis $ 

25 Sgr. Be 
Dies Buch wird in bie Zerfahrenheit und & 
Gehaltloſigkeit der Kindergartenliteratur & 
Klarheit, Gehalt und Geſtalt bringen. Die 4 
Unnatur einſeitiger Fröbelei wird darin un⸗ & 
nachſichtlich blosgeſtellt und die Fröbel'ſchen ! 
Buchſtabenanbeter mit Geiſt und Humor 5 
in Zucht genommen. Den Pädagogen von & 
Fach wird dies Buch als Trug: und Schutz. 
waffe gegen die Fröbel ſche Künſtelei und 
Verfrühungsſucht dienen, den Müttern aber 
ein Haus- und Hilfsbuch fein, das ſie be⸗ 
fähigt, in der Erziehung ihrer Kinder die # 
richtigen Mittel zu wählen und dieſe recht © 
> gebrauchen. — Diele Tendenz muß dem 
uche die weiteſte Verbreitung und ſelbſt & 
unter den Stockfröbelianern eine unpar⸗ # 
theiiſche und gerechte Würdigung ſichern. 
Maximus Caſus, der Ober⸗ 
lehrer von Druntenheim. Social⸗ h 
pädagogiſche Cartons. Von 5 
Jeanne Marie von Gayette⸗ 
Georgens. 26 Bogen. Preis 

I Thlr. 1 
Maximus Caſus tritt als Agitator in 
den gegenwärtig entbrannten ſoeial⸗päda⸗ % 
gogiſchen Schul: und nen beugen auf, 


und nimmt die allgemeinen deutſchen A 7 
rertage zu feinem Ausgangspunkte. Als = 


aus meiner Original- 


beginnt am 12. 
festen Preisen von 6 


Settegast - 
Die Heerde ist befrgehen. 


zu Theil. 


der Poststation Clempenow zur Disposition. 


Grünberger 


Herings- Auction. 


Freitag, den 2. October c., 


Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem 
Heringsbof der Herren F. Boehm 


& Co. über: 
200 To. ſchwediſche Küſten⸗ 
Heringe, 


welche fo eben mit dem Schiffe „Eucu“ einges 
troffen ſind. x 
Mellien. Joel. 


Bock⸗Auection. 


Der Verkauf von 48 Stück zweijährigen Böcken 
aus hieſiger Merino⸗Vollblut⸗Kammwoll⸗Schä⸗ 
ferei (Tochter⸗Heerde von Saatel, ſiehe Stamm⸗ 
Zuchtbuch deutſcher Zuchtheerden, Jahrgang 1866, 
Heft 4) findet am 19. October, ed 11 
Uhr, in öffentlicher Auction ſtatt. (1185) 

Budow, Kreis Stolp. 
V. Zitzewitz, 


Städtiſches Gymnaſium 
zu Mar 


rienbur 


naſium Freitag, den 
beginnt Donnerſtag, den 15. October. Zur Auf⸗ 
nahme neu eintretender Schüler bin ich am 1 
und 14. October von 8 J 
meinem Geſchäftszimmer im Gymnaſtal⸗Gebäude 
bereit. 1038) 
Marienburg, den 25. September 1868. 
Dr. Fr. Strehlke, 
Gymnaſial: Director. 


Provinzial⸗Gewerbeſchule 
in Königsberg. 
Der Curſus der hieſigen Provinzial⸗Gewerbe⸗ 
Se beginnt Montag den 5. October e. Die 
eldungen a Eintritt find, begleitet von einem 
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufe, dem Tauſſcheine, 
dem Schulzeugniſſe hund event. dem Nachweiſe 
über die practiſche Lehrzeit, bis zum 31. October 
im Lokale der Anſtalt auf dem Schloßhofe an 
den Unterzeichneten perſönlich einzureichen. ; 
Der in den drei Klaſſen der hieſigen Provin⸗ 
zial⸗Gewerbeſchule wöchentlich in 36 Stunden 
ertheilte Unterricht bezieht 5 auf reine und an⸗ 
gewendete Mathematik, Mechanik, Experimental⸗ 
yſik und Chemie, Technologie, Maſchinenlehre, 
auconſtructionslehre, Feldmeſſen, Linear⸗ und 
Frei⸗Handzeichnen, Bolliren und Modelliren. 
Angehenden Technikern iſt außerdem Gelegenheit 
zur Theilnahme am Unterricht in der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache außerhalb der Schul⸗ 
zeit geboten. 8 117 
Das Schulgeld beträgt n B n u 6 Thlr., 
es kann bei nachgewieſenem Bedürfniſſe auf die 
Hälfte ermäßigt reſp. erlaſſen werden. 
ur Unterſtützung fen a Gewerbeſchlller, 
die ſich durch Fähigkeiten und Fleiß empfehlen, 
t der Gewerbe⸗Verein der Provinz Preußen 
tipendien ausgeſetzt. 
Königsberg, den 21. September 1868. 
(1174) Dr. Albrecht. 


Wohnungsberänderung. 


Den geehrten Damen von Mewe und Um⸗ 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich mein Putz⸗ 
eſchaͤft nach der ehemals $ auff mann schen Apo⸗ 
be verlegt habe; indem ich für das mir bisher 
geſchenkte Vertrauen ergebenſt danke, bitte ich, 
daſſelbe auch auf meine neue Wohnung 90 t 
übertragen zu wollen. Aluskn (930) 
Mewe, den 21. September 1868. 
Hochachtungsvoll 
Emilie Liedtke. 


— — — EEE — Eee 

Nos wwe deer Thätigkeit im Geſchäft des 
errn R. Denzer übernehme ich mit dem 

J. October die Küche im Naths⸗Weinkeller 


ſchen Novelle die von Seiten der Fach⸗ 
pädagogik, wie von der Kirche und der Un & 
natur der a en Verhältniſſe an⸗ 
gel gten d 1852 aſus ſieht in der Schwäche 
der Schule die Schwäche des. Voltes und 
wil, was das ganze deutſche Volk auch M 
| will und wollen muß, um zu einheitlicher 


Stärke, Kraft und Größe — 55 ich ſelbſt & 
ule 


zu gelangen: die freie Schule in dem M | und empfehle mich zur Arrangirung von 
freien Staate, den Sieg der Wahr⸗Dejeuners, Diners und Soupers au . dem 
heit für die freie Meuſchheit. Der ] Hauſe, ebenſo liefere ich einzelne Schüſſeln als 


vollendete Stil, die Friſche, Feinheit und 
Sicherheit der Character: und Situations⸗ 
zeichnungen, welche der Verfaſſerin eigen⸗ 
thümlich ſinb, haben um ſo größeren Werth, 
als den Schilderungen wirkliche Exlebniſſe = 
und öffentlich wirkende Perſönlichkeiten zum 4 
Grunde liegen. 5 (4195) 5 


Mayonnaiſe, Fricaſſee, Sallate u. dergl. 
(1191) W. Johannes, Koch. 


f ST 06 99 uo 
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5 
1 Kerkanſen in der Exped. d. Danz. Ztg. 


Das, ter flieht am biefigen Om. 
m Belag, den 2 Deloen, un ifo On . 


Uhr Morgens an in 


1 halbes und 1 viertel Lotterieldos zu; | ; 


Der Bcockverkauf 


französishen und französisch-deutschen 


Kammwoll-Merino-Heerde 
October d. J., Vormittags 11 Uhr, zu 


Frd'or. ib aufwärts. 


Abstammung der Heerde im 4. und 5. Jahrgang des Stamm- 
zuchtbuches von Janke & Körte) ebenso im deutschen Heerdbuch von 


nalen Schauen 1865 in Stettin und I880ů u prämiirt worden, unter Anderem auf den internatio, 
Breslau 1867, wo Prämiirungen nicht stattfanubnra. Auf den 


Schauen zu Str+!--- 5 
waerde der allgemeine Beifall 


Nächste Eisenbahnstation Anclam. Auf vorhergegangene Anmeldung steht Fuhrwark auf 
1006 


( 
&nevkow per Post Hohenmocker, Kreis Demmin, im Sept. 1868. 


Bodinus. 
(1010) 


Weintrauben 


& * 2% Sgr. incl. Emballage, auserlefene Früchte, verſende noch bis Ende October. 


Gustav Sander in Grünberg i. Schl. 


EEE TREE BER — —— 


F. Schubert's 
Buch- und Kunft-Handlung 


in Berent, Weſt / Pr., gegründet im Septbr. 
empfiehlt ſich biemit gam ergebenſt. 


e 1: 8 6 N WE 17 m 
925 KEMPTENAVEVIY 
17 9 8 77 £ ‘ | Rs 


N * 


ERN 
Dr BOCK LEIPZIG UND, AN 1 
INTATEN.V.D:DEUTSCH! SCHWEIZERISCHE MI 


EXTRAGT:GESELLSCH:i KEMPTEN. 


—.— — 


‘L. 'eqeayog 9 
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IN 


Rud. Malzahn, Danzig, Haupt-Agent. 


sed vv“ 


= Miet eg zb BEKOMMEN sf. N 
06 N e p 75 N II] 
8 Ad AI) 
(Dine Beftpung auf der Feſtung Graubens, worin 
E Mare engeren . chaͤft 2 Shantwirtbfhaft 
und Bäckerei mit Erfolg betrieben wird, iſt gegen 
eine mäßige Anzahlung von 2000 % Jamilien⸗ 
verhältniſſe halber ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten zu verkaufen. deen Auskunft wird ertheilt 
in der Expedition dieſer Zeitung (507) 


9 große tragende Kühe u. 
Stärken, 2 holländ. Bullen, 8 greße junge Zug⸗ 
ochſen billig z. Verkauf. (1168). 
Station Grunau. 


H. Martens. _ 


100 ſtarke geſunde Mut. 
Sed um ect. tion 
In meiner Baumschule jteben 4 

ea. 2000 ſtarke Obſiſtämme 


der edelſten Sorten, zum Verlauf. 
Tuchel, im September 1868. N 


. Gelnick __ 
Merino⸗Kammwoll⸗ 


Stammſchäferei Wee⸗ 
dern bei Darkehmen in 
Oſtpreußen. 


Am 19, October er., Mittags 12 Uhr, kommen 
75 Stück Böcke in öffentlicher Auction. zum 
Verkauf. 868. ir 


— 1 
Weedern, im S Domininm, 


Abnahme bis 1. December cr. 
„Zahlung bei der Abnahme. 


. ̃ — . ]˙—, ü 

90 2 bis 5jähr. Negretti⸗ 

Mütter, Moidentiner Stammes, mit Paſſower und 

Kensliner Böcken hier gezüchtet, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf Preis 10 2 . 18 (1188) 

per Pr. 

ein Das Dominium. 


vortheilhafte Gutspachtung, 400 Mrg., 4 Mell. 
1 von Dani: Neuſtädter Kreis, Pacht 300 %. 
Kaufpreis des Inventars 2000 %, zu übernehmen. 
Näheres Neugarten No, 6. (1203) 


Ein tüchtiger Commis 


(Materiälift), der Deſtillation u. polniſchen Sprache 


mächtig, findet ſofort in meinem Geſchäfte eine 
telle. (1208) 
Berent, den 29. September 1868. 
> . Berent, 


EEE ERST TEA ——.!. TED BRITEN RB RT 
@ 


rialiſt, dem 


f v 
Mor, 0 ＋ 


1 4 De. 


Einen tüchtigen Eomditor- 
gebillen, f. Hacho wat in Br, Holland. 
Eier ea ik m 


i T 
rer fungirt, wünſcht zum 1 Januar k. 2 


neue Stellung. Adreſſe zu erfr. in der Exped. 
Ztg. unter No. 1192. 


Ein junger Mann, Mat 


e= 
ute Zeugnifie zur Seite ſtehen, und 

der der vobiigen rl vollſtändig mächtig, ges 
enwättig in Condition, wünſcht zum 15. Oct reſp. 
. Novbr. oder auch ſpäter anderweitiges Enga⸗ 
gement, Gef. Adr. beliebe man sub Chiffre A. E. 
5 poste restante Neustadt, W./Pr., einzuſenden. 
it ein größeres Eifen-WBaaren-Gefd 
in einer Provinzialſtadt wird zum 1. Dechr. 6 N 
ein Gehilfe geſucht, der mit der Branche vollkem⸗ 
men vertraut iſt, polnisch ſpricht und ua milis 
tairpflichtig iſt. Reellität und Solidität wird ſelbſi⸗ 
perſtändlich beanſprucht. 

Hierauf Reflectirende, welche dieſen Bedin⸗ 
gungen ee nnen, belieben ihre Adreſſe 
an die Epedin 5 eu \ bis zum 5. ＋— 
an n der Danziger Zeitun f 
Bezeichnung No. 1040 . 1 
Eir Sohn ordentlicher Eltern der Lat bat bas 

Sattlergeſchäft zu erlernen, kann fi bei 

Earl oeps, Sattlermeiſter in Oliva, 
melden. „ 840) 
in Lehrling fürs Comtoir im eide⸗ 
E wird geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten 
unter No. 1206 in der Sone . 
um ſof. Antr. w. e. Hauslehrer gefucht, der 
3 Knaben bis Tert. Er Gymn. . 
Meld. 
. Riefens 
1004) 


und Unterr. im Klavierſpielen ertheilt. 
u richten an das Dom. Kl. Nohdau 
urg in W. Pr. Ä 

3* ſofort ſuche ich einen jungen Kellner 


guten Zeugniſſen für meine Reſtaurati g 
tto Ortlieb, 
(1118) Marienwerder. 
„at eine junge Dame 
einerin) wir i 
ober Erzieherin bei l. labern 50 Kaleafterin 
1 
Jefäll. Offerten unter No. 1159 di 
Expedition dieſer Zeitung. 1 
Eich Dame aus achtbarer Familie, moſal 
Glaubens, iſt Willens, die ſelbſtſtänd 17 
rung der häuslichen Wirthſchaft in einer Jam 
in übernehmen oder bei der Hausfrau Ge⸗ 
e u fungiren und die vun be 
äuslichen Wirthiaft mit zu übernehmen. k 
belieben Reflectirende sub Littr. 1156 in der Ex⸗ 
pebition diejes Blattes abjugeben. 
ine gute Penſion für Knaben oder junge Leute, 
die in Danzig die Schule beſu wollen, 
wird 3 durch die Herren Archi 
Müller⸗Danzig und Collins⸗Prau (1 
(Eingeſandt. 


Die Erwiderung der Herren Sielaff und 


Block in No. 5066 dieſer Zeitung beantwortet 
keine der in der No 5060 aufgeſte 
11057 das n une 


eine Angaben unterjtüßt wii, was der Vorſtand 


in en geleiſtet und wie viel V 
gen derſe 
änge, welche dieſelben zur Niederlegung ihrer 


Ehrenämter veranlaßt haben, werden t 
. ebenſowenig wird die — Be 
un - er ; 


be berufen hat. Die angeblichen Vor⸗ | 


eife dieſer Amtsniederlegun 1 b 
Ein Amt, welches einer Neon 55 2 
einer Verſammlung übertragen worden iſt, 
auch nur in einer gleichen Verſammlung zurück⸗ 


gegeben werden; ein Verfahren, wie es don den 


enannten Herren in dieſem Falle beliebt worden, i 


Tann nur als ein ungehöriges bezeichnet wer⸗ 
den. Die Bemerkung der Redaktion auf unfere 
17985 in No, 5060, auf welche 15 die Herren 
Sielaff und Block beziehen, enthält auch nicht 
im Geringſten eine Antwort auf unſere Frage; 
es iſt uns nie eingefallen, die genannten Herren 
zur Beibehaltung der übernommenen Ehrenämter 
u veranlaſſen, im Gegentheil machen wir ihnen 
en Vorwurf der incorrecten Yührung derſelben, 
ie daß fie ſolche in einer Weiſe niederlegen, 
wie dies in der Praxis nie vorkommen darf und 
auch nie vorkommt. 
10 Durch die höchſt lakoniſch gehaltene Annonce 
im hieſigen Intellig.⸗Blatte it eine Verſammlung 
85 circa 250 Perſonen tief beleidigt, denn aus 
derfelben ift nur herauszuleſen, daß durch belei⸗ 
1 Vorgänge Seitens der Verſammelten. 
er Vorſtand ſich veranlaßt ſieht, fein Amt nieder: 
zulegen. Dies aber wird eben beſtritten und die 
naheren Angaben erwartet. 
> Iſt es in letzter Sitzung dem Herrn Vorſitzen⸗ 
Jen nicht gelungen, die vorgenommene nodmalige 
Abſtimmung über einen Gegenſtand, fi 
bereits abgeſtimmt und Beſchluß gefaßt war, in 
Ausführung zu bringen, dann kann dies immer⸗ 


Mehrere Bürger. 
HF. hl, 


ngefandt. 
Am 14. b. M., del der enolifche Matrafe 
Johann Möller aus Birkwall vom 
„St. Clair“, Capt. Munro 
Schon war der betreffende Natroſe dem Unter⸗ 
gange nahe, als der Binnenlootſe Hundt, die 
efahr deſſelben bemerkend, mit e, bie 
demſelben eigen, auf den Anker, von 
dem Schiffe Fair Wind“ hing, ſprang und den 
x. Möller mit Aufopferung eigener Lebensge⸗ 
fahr vom Tode des Ertrinkens rettete. Under 
allen Umſtänden verdient dieſe edle That und 
die Bache e des Lootſen Hundt eine aner⸗ 
kennende each reſp. Belohnung, und wird 
ſolches der engliſchen Regierung bekannt gemacht. 
Frl. M. St., welches am 20. d. M. 
No. 595 das Rendez-vous beſtimmte, wolle 
ütigß da ihr geſchätztes Schreiben erit am 21. 
M. empfangen wurde, neue Beſtimmung unter 
No. 1179 in der Expedition d. Ztg. ſchleuniaſt 
niederlegen. Antwort ſofort. 


v. G. Marlenwerder. 
Ich bitte um Antwort. 


5 
* 


Druck und Verlag von A. W. Nafema nd 
5 in Danzig. 4377 


